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Auf die schriftliche Anfrage der Abgeordneten Dr. Helene Partik-Pable 
und Genossen vom 5. Juli 1989, Hr. 4099/J, betreffend Verlängerung der 
Möglichkeit der Selbstversicherung für Zeiten der Pflege eines behinder­
ten Kindes über das 27. lebensjahr des Kindes hinaus) beehre ich mich 
.folgendes mitzuteilen: . I 

Zu 1.: 
Aus Mitteln des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen wurden als Bei­
träge zur Selbstversicherung in der Pensionsversicherung gemäß § 18a des 

'Allgemeinen Sozialversich~rungsgesetzes im Jahre 1988: 11,133.456,-- S 
und für den Zeitraum Jänner bis Juni 1989: 18,165.624,-- S an die Träger 
der gesetzlichen Pensionsversicherung gezahlt. 

Zu 2. und 3.: 
Wie die P~axis zeigt, wird die in Rede stehende Selbstversicherung nach 
einer gewissen Anlaufphase von immer mehr M~nschen in Anspruch genommen. 

Diese Entwicklung wird Jn naher Zukunft zu beobachten und zu analysieren 
sein, um für die Diskussion über eine Verlängerung der Möglichkeit der 
Selbstversicherung auch über das 27. lebensjahr des K'indes hinaus, eine 
seriöse Kostenschätzung für die Folgejahre zu gewährleisten. 

In diesem Zusammenhang wird auch die Entwicklung der Gebarung des Aus­
gleichsfonds für Familienbeihilfen eine entscheidende Rolle spielen . 
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